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Der Weg zur inneren Erneuerung?!

Irgendwo im Tessin
Scho bim zweite Flügeralarm sind

Herre us em Bett use uf de Balkon
vomene Hotel gstürzt. De Motorelärm
hends scho ghört, aber gsäh hends nüt.
De flinke Bernerportier isch wie gwöhn-
lich vor em Hus osse gstande und hät
sini alte Rueh bewahrt. Uf einmal tönt's
vo obe abe: «Wo sind au d'Flüger?»

«Z'Chiasso bim Geldwächsel» antwortet

de Berner. Feiice

Die Erkenntnis
Meiner Frau teile ich meine neue

Erkenntnis mit, daß es gesünder wäre, über
begangene Dummheiten zu lachen, statt

sich darüber zu ärgern. Sie schaut mich
einen Augenblick an und sagt dann: «Jo,
das isch scho rächt, aber de müeßtisch
Du au gar viel lache!» firn.

PFlanzen-bpaia -Tabletten

In Apotheken zu Fr. 2.50

Ein seriöses, gutes Schweizer-Präparat.

A propos Wullesammlig
Missi: «Waisch Du worum me d'Wulle

gsammlet hät?»
Dissi:
Missi: «He, daß me de Schwyzersäuli

Söggli stricke ka, démit si lieslig iber

d'Grenze könne.» Joppi

(Dieser Witz ist 163 mal eingegangen, der 500.

Einsender erhält einen Blumenstrauß.)

Vorsorge
Mein Nachbar soll sich ein Haus bauen

lassen. Ganz modern, mit allen Schikanen,

vor allem mit Flachdach.
Als Grund wurde mir erklärt: damit

d'Hypotheke nöd abegheied. hamel
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